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Frage1: Für das gewählte Schwerpunktthema dieser Ausgabe 
„Wissenschaftliche Weiterbildung und gesellschaftliche Verant-
wortung“ haben wir keinen differenzierten Call for Paper erstellt, 

















Frage: Welche gesellschaftlichen Entwicklungen sind in diesem 
Feld zu beobachten?
Weber: Wissenschaft	 bzw.	 Universitäten	 und	 Gesellschaft	
sind	 zunehmend	 verschränkt.	 Deswegen	 sprach	 der	 Biele-
felder	Wissenschaftssoziologe	 Peter	Weingart	 pointiert	 da-
von,	 die	 Gesellschaft	 sei	 verwissenschaftlicht	 und	 die	Wis-
senschaft	 sei	 vergesellschaftet.2	Wissenschaftliches	Wissen	
ist	 in	 öffentlichen	und	privaten	Unternehmungen	 zu	 einer	
Ressource	 der	 Deutung	 geworden,	 die	 Akademisierung	 der	
Berufswelt	 schreitet	 zügig	 voran	 und	 auch	 in	 den	 Alltag	
dringt	 wissenschaftliches	 Wissen	 ein.	 Umgekehrt	 wurde	
gesellschaftliche Verantwortung für die  
wissenschaftliche Weiterbildung
ein interview mit karl Weber
der	Berufsbezug	in	der	akademischen	Ausbildung	verstärkt,	
die	 Universitäten	 sind	 verpflichtet,	 Drittmittel	 für	 anwen-
dungsorientierte	 und	 nützliche	 Forschung	 einzuwerben.	






und	 steht	 in	Konkurrenz	um	die	Deutungshoheit	mit	 ande-
ren	Wissensformen,	die	 in	der	Regel	mehr	Nützlichkeit	ver-
sprechen	können.
Frage: Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für die Weiter-
bildung an Hochschulen?








Frage: Wie folgenreich ist dies für die Weiterbildung an Hoch-
schulen?
Weber: Wenn	 die	 beschriebene	 Analyse	 einigermaßen	 an-
gemessen	 ist,	 dann	muss	 aus	meiner	 Sicht	 die	 Problematik	
„Wissenschaftliche	Weiterbildung	und	gesellschaftliche	Ver-
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lichen	 Akteure	 die	 Eigenlogik	 und	 Autonomie	 der	Wissen-
schaft	und	damit	auch	der	wissenschaftlichen	Weiterbildung	
respektieren	 sollten.	 Nur	 unter	 dieser	 Voraussetzung	 kann	
die	Chance,	 dass	Wissenschaft	 aufklärt	 und	Reflexionspro-
zesse	in	Gang	setzt,	gesichert	werden	kann.	Ohne	Differenz	
gibt	es	bekanntlich	keine	Aufklärung.
Frage: Selbstkritisch muss ich einräumen, dass durch das gewähl-
te Schwerpunktthema auch eine Antwort auf die Legitimations-
notwendigkeit der wissenschaftlichen Weiterbildung gefunden 
werden sollte. Wie können Hochschulleitungen mit ihrem „Exzel-
lenzgebaren“ für die wissenschaftliche Weiterbildung gewonnen 




sich	 durch	 den	 Erfolg	 am	 „Markt“.	 Hochschulleitungen	
sollten	dafür	sorgen,	dass	die	entsprechenden	Angebote	klar	
wissenschaftsfundiert	 sind.	Dies	 setzt	auch	ein	finanzielles	
Engagement	 von	 ihrer	 Seite	 voraus.	 So	 kann	die	Macht	 der	
Nachfrage	 in	Grenzen	 gehalten	werden.	Mit	 einem	 regions-
bezogenen	Profil	des	Angebots	können	sich	die	Hochschulen	
außerdem	 in	 ihrer	 unmittelbaren	Umgebung	 besser	 veran-
kern.
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